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Z e i ch e n e r k l a r u n g . 

> A A ? Trigcnomrtriech-fhcirt* Punkte , int. Innern d*r Ort« 

geurehn lieh Thurm*, und <imh«r tb«n dastlbri out* JHanjeZ an Jlttum 

luuniMn nur durch • umegwdrürk^ . 

E» t t Jfirchvt oder Kapill&i ^mit fflock»rtihürmen^ . 

E9 Gottes otcktr fßrittLhaf) . 

Müb Iwrh» Sägmuh len . 

% 3 Kf Häuser undjedeArt »ort, Jiftacerwerh £ Garitnmttutrn , 

""Takf* shinerne JirtuAen und Stege, jBurgruinen,u dg?} sind 

l^P durch die rollt* Furf»* bezeichnet . 

" Ä̂tfwwV»! 7or^iodmn.J 

L ' 1 Heehen . Obstbäume . f . ' 
fWQjf tSwr4en (die Älein+rnneben den Wohnungen gewokniüh 

wegen Jtleinheü de* Äartenmasstabs nicht beMelchnetJ. 

Waldung • 

d . — Wiesen , Weidland und Lecher sind unb»-

xeiehnat- geblie2i«ji, uW dt« Gr»\xen. MwisvAen C*u/rttrarjfe^ 

sehr veränderlich sind. , und daAer ihre (/tterrcheidung itmJSuk-

genossisch en. JT7* Oberstfuatimrmeister nicht gefordert wurde. 

mmmmmmmmrn Gcmeindsgrerizen. . 

mmmmmmm Bsmirhsgrenzen . 

(•hmhkmmhh XanaSw^mu«, „ ist noch durch da» folorit der b en etchbetrim 

Kantone Jtennhecrergcnnchtf'sie unrd beim JVuune* beiderAare. undHeuss 

durch den 7*ha.l*ng oder du Stromrinne dimser JHiittt gebildet . 

„ —• • — Poststreusen //* Classe . 

r.r —1 —r— » » Clm*** . 

— * Jjttndsirassen («3^ tVw/eJ . 

r - „ „ Cl«***J . 

/Jettyot - Ver & fon Ort au Ort. 

.-.w_-.---.-_- fethr&ctrm JMmhent+ept. 
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<lnx ruciurfimJtmt JHoden, t d e « jiwnmhjme von dieemHej^l nicht 

atutiruch lieft ttnpmmnrAt iet. 

Di» Xsondern ß+rtctltuny+n de* Ckfay* swiscAen 

hntmAltt a.&tofufjfurü'iert Gif^tln und T7iedf»u>\Jrt*n jttne^fodatnn dtn. 

fgrttduehtn.-ßndur^'nies e>v6sj9r*ch*nd, durch fthcmjfs -

•Mfc«^«/^«äle, u&triU dt« HicAiung AbAetnp* 

. JDe*A*l& ,ticÄ «nj*e£*r idttÜyrtn JWAi d&r tun* 

apyoroxiint/tive J\Tiv+aulim«, od«r J/ori»onta2e ( Curv* m4*f d+rJVrd-

o&erfVdche, dmren PktnAt« minerleijffoh« haZenJ f^rxeiehn«n,ufen 

man deesef&rt nur durch die SehratffirMnyr*n uServtZ JterrAr^cht 

eine hinie hindurchzieht. JDitt r»iativ+ &t*tr*he der durch du 

SchraJ^firuntp lin ien giywy^w j4lh#nye richtet *icA et&mr *>i«d»r jre* 

natu nach den i>*rxvhz*derr*'t-^4.htte£nden d«** eorree/eondiren-

den.Punkt« »wievhatn «Wvi ga/ehv im-etyinecren JVit**ctulini«n ven 

einander, und ist in unserer JCetrte «tufjfifyende 

Weise &*teichn*f t 

H, Schweizer -Ruthen ( iRutiu-ioSehu-ixvFuM -tfl**-.) 
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3+9; 

Profile eUrj4Htäny+. 

.., Bö*ch*inj4ji - m dt. 

% +10 . Aj»j*retui*ftiün Ver-

.y*. . J Jtalfnist* swcAm 

t , Mittlere Schritte. 

nßr fit** 
ohn« und mit tjtsjoafvbmn S J . 

Wiegende- jBriicAe. 

Dar»tellung- de* Gebirg* - Relief« . 

Jiietet ukerhetyat «ine jorgfiiHg* c<*rtaj>ratpAitcA* VkrxtÄehnung d*r Armui« 
das erste JHittml dar, um von An wechselseitigen TJtsdM»erkindung«n tini Oe-

birgtImmUt min«n. richtigen zugewinnen , *o erh&lt diesee Mittml. d*r 

H/tlief-iDmrsHlbtng in dieeerJCarte des^iargttu« seine sichern AnhafrpunJtie 

durch di« denM&tgvtge*+«ts*em beigefügten HoKtMJilm, umleh» *U«J?ihen.d*r ortlieh, 

miid+rn w*ts*trt/»i»g%l mng«l«n , _ ' A'e&en. aontiigen 

ort lieh en Pun hten^ n.3. btiJCirchifvurmen, %inxeln stehenden Mttus«m, jSbmesen-

l/e b«rg at'ngen ̂ ~Ge&irg*sd&*lnJ undOyofeln, 6**iehen.eich diese J/oher*XctAZen,<tuf 

s 
-TT -1-r 

• - 4 - -I. 

( 4 Schritt* — 1 SJwwHrnttlu t 1 Nrhwtizwtujvl* — täwÄuthtm • 6400 nttfZm Scjwiti* .J 

- i ! T r i I i i ; i t ; - l i r r n - " ! ! 

VW «00 800 4000 SOOO 

! 1 •[ f-t -t-

c , M e f r e s . 

soötr 

den A cliwarz 6Jt und Wpj«»en Sohraffltru*tf4^Best*ndhei!«n. 

Weil aber jfetntur der vercutsgesehiekten Jietraohfung die. reAkiive Stürbe dmr 

4J, Otfhuyvabheiny e zum 7%*il schon durch die Jtichtunyn der wreetver. 

xeichnettn Schrafftrung*linien, tzuajedruckt istf und u6erdiess die 

uher die JLanclfletche r«ichlieh vertheilten Jlohextthlen., in Verhut-

dunjr mit den. v-erzeichneten harmnorvtft fen Dimmsion*n , über 

die H«uj*tt*erhii?£nU*e der Abdetahtut^en yanz eic/tere Auskwtft je-

ben : so sind die hexM-chn el*n SchitHtrxungrstö'ne der Mergnbhiinye 

immer nur so u>eit yenout beobachtet f eile der durch die allgemeine 

ftOOS^kbitU Deutlichkeit der .Darstellung nicht heein+.rnchtigt. wurd« . So &ft «/»'•-

See aber t e i g e n t humlich er Gestaltung des G-t>hirg* und son-

stiger zeiehner*iseher j/Ve.henumst<Hnde der Fall geu>+**n ut-nre , ist 

man mehr oder wejtiyer \ntt%.jene*% mechanischen Ziegeln über die 

Seki*r«rzuny der Abhänge abgewichen, tutd Jtett c , ß, die «igenfhum-

lichen Gebirge bilduttgen bei Baden durch ßeih&lje anderer artifti -

scher Mi Ur l f Jtu^A eine mH der/f ehe zunehmenden. Weit lauftigheit 

.der tfchrvtffirungen und durch die Mutete einer schrägen ß«Leuth-

tuna / anschaulicher su machen qeeuoht . 
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